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Nr. 356. Mittag⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Juli. L Amtliches.) Se. Maj. der König hat den Se⸗ 
conde- Lieutenant im 2. Rheiniſchen Hufaren⸗Regiment Nr. 9, Joh. Phil. 
Ad. Klüber, geadelt; dem praktiſchen Arzt ꝛe Dr. Ezechiel Cohn in Berlin 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath; dem Stifts⸗Rentmeiſter und Steuer⸗Em⸗ 

änger Manger zu Siegen den Charakter als Rechnungs⸗Rath und dem 
Buchbindermeilter Carl Louis Ferd. Ackermann in Berlin das Prädicat 
eines königl. Hoflieferanten verliehen. 

„Der Notariats⸗Candidat Nuß in Geilenkirchen iſt zum Notar für den 
Friedensgerichtsbezirk Remſcheid, im Laadgerichts⸗Bezirke Elberfeld, mit Anz 
8 or Wohnſitzes in Remſcheid ernannt worden. 4 

Kr praktiſche Arzt Dr, Roſenthal zu Creutzburg iſt zum Kreisphyſikus 
des Kreiſes Soldin ernannt worden. — Der Wundarzt erſter Klaſſe de. 
Kreißler iſt mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Kölleda zum Kreis⸗Wund⸗ 
arzt des Kreiſes Eckartsberga ernannt worden. : 

10 Bekanntmachung der Akademie der Künſte.] Die unterzeichnete 
5 der Künſte bringt den Herren Künſtlern, welche zu der am 
0. Aug. d. J. zu eröffnenden großen Ausſtellung beizuſteuern beabſichtigen, 
hierdurch die über den Einlieferungs⸗Termin ſprechenden Paragrauhen des 
Programms noch beſonders in Erinnerung. — 2) Nur die von Künſtlern 
ſelbſt oder auf deren Veranlaſſung eingeſandten Werke werden zur Ausſtel⸗ 
lung zugelaſſen. 9) Die für die Ausſtellung beſtimmten Kunſtwerke find bis 
den 7. Auguſt, Abends 6 Uhr, bei dem Inſpector der Akade⸗ 


mie abzuliefern, und werden die Herren Einſender noch beſonders darauf 


aufmerkſam gemacht, daß der angegebene Einlieferungs⸗Termin unabänder⸗ 


lich eingehalten werden wird, mithin kein ſpäter eingehendes Kanſtwerk Auf: 
1 ru arg kann. Dagegen nt es einer vorhergehenden e 
a 0 100 eingehenden Kunſtwerke find mit zwei gleichlautenden Anzei⸗ 
ER 20 eiten, wovon die eine als Empfangsbeſcheinigung geftempelt 
9 Diese en wird, die andere für die Anfertigung des Catalogs dient. 
zugleich d neigen müſſen außer dem Namen und Vornamen des Künſtlers, 
und bem aa Wohnort enthalten, die dargeſtellten Gegenſtände bezeichnen 
az erken, ob das Kunſtwerk verkäuflich iſt. 6) Mehrere Kunſtwerke 
—— nur dann unter einer Nummer zuſammengefaßt werden, wenn ſie 
5 ublikameinſchaftlichen Rahmen befindlich ſind. 7) Zur Bequemlichkeit 
* ublikums und zur Erleichterung der Geſchäftsführung muß jedes Werl 
: s- ſichtbaren Stelle mit dem Namen des Künſtlers, wenn auch nur 
ei Pinbeften einer Karte, bezeichnet, und bei Gegenſtänden, wo eine Ver: 
der möglich iſt, als: Proſpecten, Landſchaften, Bildniſſen, der Inhalt 
Fan r lm auf der Rückſeite des Bildes kurz angegeben werden. 
5 — 7 me Arbeiten, Copien (mit alleiniger Ausnahme der Zeichnungen 
2 n Kupferſtich) und Studien, ferner muſikaliſche Inſtrumente, fo wie 
ef lol a en 1 85 1 125 Er — Ausſtellung aus: 
2 .— ‚am 22. Juli . Die königl. i 
Im Auftrage: Ed. Daege. O. F. Gruppe. . 


Grup 

[Michael Beer ſche Stiftung.] Das Curatori i x 
ſchen Stiftung hat der Aiaden e b har die Bude 3 2 ſer das 

pital nunmehr ſo weit angewachſen, daß aus deſſen Zinſen auch die zweite 
für Bewerber aller Confeſſionen beſtimmte Stiftung rom nächſten Jahr ab 
alljährlich ihre reisbewerbungen eröffnen könne. Demgemäß wird nach der 
in dem Statut ſeſtgeſetzten Reihenfolge für das Jahr 1869 eine Concurren; 
für Kupferſtecher ſtattfinden. Der Preis beſteht in einem einjährigen Sti⸗ 
pendium von 750 Thalern zu einer Studienreiſe nach Italien unter der Be⸗ 
dingung, daß der Prämiirte ich acht Monate in Rom aufhalten und unter 
Beifügung eigener Arbeiten über ſeine Studien an die königliche Akademie 
halbjährlichen Bericht erſtatten muß. Die Zuerkennung des Preiſes erfolgt 
in der öffentlichen Sitzung der Akademie am 3. Auguſt 1869, . 

Berlin, 31. Juli. Aus Ems, 30. Juli, wird dem „St.⸗A.“ 
berichtet: Se. Maf. der König nahmen heute nach der Brunnen⸗ 
Promenade den Vortrag des Militär⸗Cabinets entgegen und begaben 
ſich mit dem Eiſenbahnzug 3 Uhr 10 Minuten mit dem geſammten 
Gefolge nach Koblenz zur Tafel bei Ihrer Maj. der Königin und zu 
dem darauf folgenden Promenaden-Concert in den Rhein-Anlagen. 

[Die kronprinzliche Familie] wird dem Vernehmen nach 
nächſten Dinstag nach Potsdam zurückkehren. 

Die Königin von Schweden, der Prinz Friedrich der Niederlande 
und der Kronprinz von Dänemark ſind am Donnerstag hier einge⸗ 
troffen und im Niederländiſchen Palais abgeſtiegen. Die Königin von 
Schweden und der Kronprinz von Dänemark reiſten nach Stralfund 
weiter, der Prinz Friedrich der Niederlande kehrte nach Muskau zurück. 
— Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt tritt Anfang Auguſt ſeine Ur⸗ 
lauböreife an, wie wir hören nach Norderney. — Geh. Medieinalrath 
Prof. Dr. Jüngken hielt heute unter Zulauf ſeiner zahlreichen frü⸗ 
heren und jetzigen Schüler ſeine Abſchiedsklinik, 


aft gent le und jenem Truppentheil, dem Schleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
r. 6, wiederum zugetheilt worden. Die Mittheilung verſchiede⸗ 
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er Zeit feine Vorleſungen einftellen 
n Zeitung, wenn wir nicht irren, der 


0 zuerſt gebrachte Nachricht, daß Profeſſor 
Lübke in Zürich für den bisher von 5 Be Profeſſor je 


Waagen betleideten Poſten eines Directors der hieſigen Gemäldegalerie 


auserſehen ſei, bedarf einer Berichtigung. Genannt wurde in maß⸗ 
gebenden Kreiſen bei einer wohl mehr zufälligen Beſprechung dieſer 
Beſetzungsfrage allerdings auch der Name des gedachten Herrn; wer 
aber weiß, wie langſam auch derartige Entſchlüſſe bei uns gedeihen, 
der darf die Nachricht von einem „Auserleſenſein“ getroſt mindeſtens 
für um ein halbes Jahr verfrüht erklären. 

Gumbinnen, 31. Juli. [ueber den Stand der Viehſeuche! 
in den benachbarten ruſſiſchen Grenzbezirken hat die Regierung weitere 
Mittheilungen erhalten, aus denen hervorgeht, daß Milzbrand und 
Rinderpeſt ſtarke Verheerungen anrichten. Nach einer Meldung des 
Landraths des Tilſiter Kreiſes ſind in den Grenzorten plötzlich 100 Stück 
Vieh gefallen. Im polniſchen Gemeindebezirk Hutta, 3 Meilen von 
der preußiſchen Grenze, ſind 17 Stück Vieh an der Rinderpeſt gefalleu. 

Lübeck, 29. Juli. [Zoll geſetze.] Der Senat publicirt unterm 25. d. 
M. die 10 mit dem Bemerken, daß der Tag, an welchem dieſe Ge⸗ 
ſetze in Wirkſamkeit treten ſollen, durch eine beſondere Verordnung bekannt 


gemacht werden wird. e \ 

Schleswig, 30. Juli. [Verwaltung] Wie es heißt, hat 
Präſtdent Elwanger nach Berlin gemeldet, er hoffe mit den Vorbe⸗ 
reitungen zur Vereinigung der beiden Regierungen bis zum 15. Sep⸗ 
tember fertig zu ſein. 2 (S. N.) 

Ems, 29. Juli. [Der König. — Graf Braſſier. — Ber: 
ſammlung.] Der König hat ſich heute Früh bei ſeiner Brunnen⸗ 
promenade ſämmtliche hier zur ur ſich aufhaltenden Offiziere der preu⸗ 
ßiſchen Armee, zwanzig an der Zahl, vorſtellen laſſen. — Im Laufe 
des Vormittags nahm derſelbe die Vorträge des Civil⸗Cabinets entge⸗ 
gen. — Der dieſſeitige Botſchafter bei der Pforte, Graf Braſſier de 
St. Simon, welcher hier eine Brunnencur durchmachen wollte, hat auf 
den Rath der Aerzte von derſelben Abſtand genommen und ſich zur 
Erholuug und Kräftigung ſeiner Geſundheit heute nach der Schweiz 
begeben. Er hat ſich geſtern Abend auf der Promenade von dem 
Könige verabſchiedet. — Die mit den neuen Verhältniſſen Unzufriedenen 
in dieſem Landestheile wollen, wie es heißt, in Wiesbaden eine Bür⸗ 
ger und Volksverſammlung zuſammenberufen, in welcher die Lage des 
Landes zum Gegenſtand der Beſprechung gemacht werden foll. 

Clbf. 81g) 

Aus Ems, vom 30., wird der „N..“ geſchrieben: Unter den 
Perſonen, die man ſeit geſtern in der Nähe des Königs bemerkte, be⸗ 
finden ſich der Gouverneur von Mainz, Prinz Woldemar von Hol⸗ 
ſtein, der Handelsminiſter Graf Itzenplitz und der Regierungspräſident 
v. Dieſt aus Wiesbaden. Mit dem Gouverneur hatte der König ſchon 
geſtern eine lange Unterredung, Graf Itzenplitz und v. Dieſt wurden 
heute zum Vortrage empfangen. Erwartet wird im Laufe der Woche 
der Oberpräſident v. Möller aus Kaſſel. Nach 3 Uhr fuhr der König 
mit feinem Gefolge per Bahn zur Tafel nach Koblenz. — Der Bild: 
hauer Engelhardt zu Hannover, welcher für unſere königlichen Schlöſſer 
ſchon manches Kunſtweik gelſefe t hat, iſt in dieſen Tagen vom Könige 
beauftragt worden, eine größere Marmorgruppe: „Bacchus auf dem 
Panther“ darſtellend, auszuführen. 1 

Wiesbaden, 31. Jull. Sicherem Vernehmen nach wird Se. Maj. 
der König bei der am 4. Auguſt erfolgenden Grundſteinlegung des hieſi⸗ 
gen Invalidenhauſes anweſend ſein. 

Marburg, 28. Juli. [Beſuch des Königs.] In Ausführung 
eines vom hieſigen Stadtrath gefaßten Beſchluſſes reiſte am 24. d. eine 
aus dem Landrath Mayer und zwei Stadtrathsmitgliedern beſtehende 
Deputation nach Ems, um den dort weilenden König zu einem Beſuche 
hieſiger Stadt einzuladen. Der König hat dieſe Deputation ſehr freund⸗ 
lich aufgenommen und ſeinen Beſuch zugeſagt. 

Fulda, 28. Juli. [Uebungsreiſe des großen General: 
ſtabes.] Wie der hieſige „Anzeiger“ meldet, wird der Chef des 
Generalſtabes der Armee, General v. Moltke, am 16. Auguſt mit 
einem Gefolge von 16 Stabsoffizieren, 9 Hauptleuten, 2 Unteroffizieren, 
32 Ordonnanzen und 62 Pferden eine dreiwöoͤchentliche Uebungsreiſe 
antreten, welche von Salzungen aus beginnt, dann durch weimariſches 
und preußiſches Gebiet ſüdlich von Kaſſel weiter geht. 

Frankfurt, 30. Juli. [Zöpfl's Gutachten.] Das „Frankfurter Jour⸗ 
nal“ theilt unter der Ueberſchrift: „Die Streitfragen zwiſchen dem König⸗ 
reiche Preußen und der Stadt Frankfurt a. M.“ einen Auszug aus dem 
erwähnten Gutachten mit und ſchließt denſelben mit den pomphaften Worten: 
Wir ſchließen dieſen Auszug aus der vortrefflichen Arbeit mit dem Wunſche, 
daß die Ruhe und Unparteſlichkeit des Publiciſten auch in dem Geiſte der 
maßgebenden Staatsmänner walten möge, wenn ſie auf der Waage des alück⸗ 
lichen Erfolges die Rechte eines tauſendjährigen Gemeinweſens abwägen, 
das fo viele Stürme glücklich überdauert und deſſen Wohlfahrt und Zukunft 
nun mit einem Schlage vernichtet werden kann. Vietrix caussa Diis placuit, 
sed victa Catoni! 

Köln, 29. Juli. [Der jetzige Erzbiſchoff entwickelt eine grö: 
ßere Thätigkeit wie ſeine Vorgänger, denn derſelbe tritt häufig Viſtta⸗ 
tionsreiſen an, theilt die Firmung ſelbſt aus und nicht ſelten lieſt er 
Meſſen und hält Predigten ab. / 

Düſſeldorf, 30. Jul. [Confiscation.] Vorgeſtern Abend iſt hier 
wie die „Rh. Ztg.“, berichtet, eine im Verlage von J. P. Miſchel erſchienene 
Broſchüre „Die Irr⸗ und Scheinlehre der evangeliſchen Kirche und das 
katholiſche Glaubensbekenntnlß“, von Hrn. C. W. Krah von bier, von der 
Polizei conſiscirt worden. Bei Hrn. Miſchel wurden 1500 Exemplare und 
in der Wohnung des Autors einige Bruchſtücke des Manuſcripts in Be⸗ 


ſchlag genommen. 


München, 30. Juli. [Ordensverleihung.] Der König von Baiern 
hat dem würtembergiſchen Kriegsminiſter Freiherrn v. Wagner das Groß⸗ 
kreuz und dem Chef des Generalſtabes Oberſten v. Suckow das Comthur⸗ 
kreuz des Verdienſtordens vom heiligen Michael verliehen. 
Stuttgart, 28. Juli. [Wahl.] Von 6915 Wahlberechtigten 
im Bezirk Göppingen haben bei der Neuwahl zwiſchen Hölder und 
Beckh 5476 (ſomit 80 pCt., die höchſte Betheiligung im Land) abge: 
limmt. Hölder iſt gewählt mit 2845 Stimmen; auf Beckh (demokratiſch) 
ſielen 2634. Der Kampf war ſehr heftig. 


l O eſterre ich. 

Wien, 30. Juli. [Der Kaiſer! beſuchte heute Nachmittag den 
Schützenfeſtpla. Er wurde vom Statthalter Grafen v. Chorinsky, 
dem Bürgermeiſter Dr, Zelinfa und dem Feſtcomite empfangen, von 
dem zahlreich anweſenden Publikum mit ſtürmiſchen Lebehochrufen be: 
grüßt. Der Kaiſer ließ ſich von dem Präſtdenten des Central-Comile's 
Kopp die Herren Schroder (Bremen), Fabricius (Frankfurt a. M.) 
und Sterzing (Gotha) vorſtellen, beſichtigte die Feſthalle, trank daſelbſt 
unter jubelndem Zurufe auf das Wohl der Schützen, that in der Schieß⸗ 
halle drei Schüſſe und verließ, nachdem er daſelbſt 1", Stunde ver⸗ 
weilt hatte, unter ſtürmiſchen Hochrufen den Feſtplatz. 

Wien, 30. Juli. [Tageschronik.] Goldmark, der öfter: 
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Sonnabend, den 1. Auguſt 1868. 


reichiſche Flüchtling von 1848, der wegen Theilnahme am Morde des 
Miniſters Latour in contumaciam zum Tode verurtheilt wurde, und 
gegenwärtig in Philadelphia als Chemiker lebt, hat ſich durch ſeinen 
Rechtsanwalt an das Wiener Landesgericht um Einſicht in die Acten 
des betreffenden Proceſſes gewendet, um nach Prüfung derſelben das 
Begehren um Wiederaufnahme der Unterſuchung ſtellen zu können. 
Die Verurtheilung Goldmarks wegen Theilnehmung am Morde des 
Kriegsminiſters Latour erfolgte ſeinerzeit von Seite des Wiener Kriegs⸗ 
gerichts. — Ueber die Frage, ob die ezechiſchen Abgeordneten 
an der nächſten Landtags⸗Seſſion ſich betheiligen werden oder nicht, 
ſcheint noch nichts definitiv beſtimmt zu ſein. Die „Bohemia“ glaubt, 
daß dieſelben zwar nach Prag kommen und im Landtage erſcheinen 
werden, aber nur um einen Proteſt einzubringen und dann 
gemeinſchaftlich den Landtag wieder zu verlaſſen. — FMe. v. Möring 
geht als Statthalter nach Trieſt; die Offteisſen verſichern, er übernehme 
die Stellung nur proviſoriſch. FM. v. Möring gehort zu den intimen 
Freunden des Herrn Dr. Giskra. — In Trebitſch kam heute Morgen 
in der Judenſtadt ein Feuer zum Ausbruch, das in wenigen Stunden 
50 Häuſer einäſcherte. Weitere Gefahr iſt beſeitigt. Das Feuer kam 
auf mehreren Seiten zum Ausbruch. Die Urſache iſt unbekannt. — 
Im vorigen Monat wurden in den Brauhäuſern Wiens und der Um⸗ 
gebung 253,692 Eimer Bier gebraut. Die bedeutend ſtärkere Pro⸗ 
duction iſt vorzüglich des Schützenfeſtes wegen erfolgt, aus welchem 
Grunde auch noch in dieſem Monat die Production belebt iſt. 


Wien, 31. Juli. Bei dem geſtrigen Beſuch der Schützenhalle 


redete der Kaiſer zuerſt zwei Schützen aus Nancy an, welche verſicher⸗ 
ten, daß die Lothringer niemals die Wohlthaten vergäßen, welche ſie 
unter des Kaiſers Vorfahren genoſſen hätten. Zu Fabricius (Frank⸗ 
furt) ſagte der Kaiſer: Ich denke gern an Frankfurt, Frankfurt iſt 
eine gute deutſche Stadt. Zum Präſidenten des Feftcomites, Dr. Kopp, 
wendete ſich der Kaiſer im Fortgehen und ſagte: 
großen Dank ſchuldig für das ſchoͤne Feſt, welches dazu beitragen wird, 
manche neue Beziehungen anzuknüpfen. 

Wien, 31. Juli. [Bei dem heutigen Feſtbankette der 
deutſchen Schützen] hielt Vogel aus Frankfurt eine Rede, welche 
dahin ging: die Deviſe ſeiner Partei ſei: kein Deutſchland ohne Oeſter⸗ 
reich! Die deutſche Einheit ſei nur möglich durch Freiheit; er trinke 
daher auf die Wiederherſtellung eines einigen freien Vaterlandes. 
Eckhard aus Wien brachte ein Hoch auf die Schweiz, die Wiege der 
europäiſchen Freiheit aus; die Schweiz beweiſe, daß Freiheit höhe: ftehe 
als Nationalität. Haub aus Bukareſt toaſtete auf die Demokratie, de 
er als den Morgenſtern der Zukunft bezeichnete; Gröber aus Heidel⸗ 
berg auf die deutſche Jugend in Waffen. Gyr aus Schwyz dankte 


Wien iſt Ihnen 


namens der Schweizer für die freundliche Aufnahme und trank auf 


die Zukunft Deutſchlands. 
Wien, 31. Juli. [Volksverſammlung.] Eine aus Deutſch⸗ 


Oeſterreichern und Süddeutſchen beſtehende Verſammlung, welche unter 


Vorſitz des Abgeordneten Kuranda tagte, berieth über die Einberufung 
einer am Sonntag abzuhaltenden Volksverſammlung, welcher mehrere 
Reſolutionen vorgelegt werden ſollen; unter denſelben eine, welche das 
Anſtreben der deutſchen Einheit auf Grundlage der Freiheit und Selbfte 
beſtimmung der einzelnen Stämme als Ziel hinſtellt. 

Peſt, 29. Juli. [Die Emigration. — Polizei. — Drohung. 
Türr veröffentlicht ein offenes Schreiben an den Redacteur des „Peſler 
Lloyd“, worin er die Schädlichkeit des Beſtehens einer Oppoſition 
auseinanderſetzt, welche die Nation in fortwährender Erregtheit erhält. 
Er kritiſirt die drei Punkte des Großwardeiner Programms. Bezüg⸗ 
lich der Landwehr beſtehen keine Meinungsdifferenzen unter den Par⸗ 
teien. Der Wunſch um Erwähnung Ungarns in den diplomatiſchen 
Titeln der Monarchie ſei erfüllbar und gerecht. Das Verlangen der 
Oppofition aber um Abſchaffung der Delegation fo lange ungerechtfer⸗ 
tigt, als dieſelbe an deren Stelle nichts Beſſeres zu ſetzen vermag. — 
Biſchof Horvath antwortet im „Lloyd“ auf die Vorwürfe Koſſuth's, 


daß die Mittheilung der Briefe Koſſuth's an Teleki und Joſika indis⸗ 


eret fei. — Man klagt über die laxe Polizeiverwaltung der Städte; 
in der Provinz ſieht es auch nicht liebenswürdiger aus. In allen 


Tbeilen des Landes tauchen Räuberbanden auf, die ſogar ſchon die 


Eiſenbahnzüge, wie zu Anfang dieſer Woche bei Szegedin, zum Stehen 
bringen. Unſere Panduren leiſten bei all dem vorzügliche Dienſte, 
ohne der Humanität zu vergeſſen. T euer iſt ihnen des Menſchen 
Leben, ſelbſt das eines Räubers. Dies bewieſen fie erſt dieſer Tage 
in der Somogy, wo ihrer zwanzig Mann fünf Räuber aus dem 
Wirthshauſe ruhig abziehen ließen, ohne auch nur einen Schuß zu 
bun. — Der Peſter Journaliſt Cſernatony hat geſtern einen Droh⸗ 
brief des Inhalts bekommen, es werde ihm wie Beniciky ergehen, 
wenn er auch fernerhin im „Hon“ ſolche Artikel veröffentlichen wird, 
wie bisher. > 
Italien. ö 

Rom, 25. Juli. [Die Curie und Oeſterreich.] Es fällt 
auf, ſchreibt man der „K. Z.“, wie eifrig die clericale Preſſe den 
öſterreichiſchen Progreſſiſten den Krieg macht und mit welcher Scho⸗ 
nungsloſigkeit fie beſonders über H 
höheren geiſtlichen Kreiſen, zumal in der Umgebung des Papſtes nichts 
weniger als ängſtliche Beſorgniß über den Austrag der Bewegung an 
die Stelle der alten Angft getreten iſt. Herr von Meyſenbug hatte 


ſchon in feiner Abſchieds-Audienz vom Papſte dies zu bemerken Gele⸗ 
genheit; denn nachdem er mit mehreren Gegenſtänden frommer Andacht 
beſchenkt war, ſprach der Papſt mit beſonderem Wohlwollen vom 
Kaifer und wiederholte die Verſicherung, er hoffe, daß, wenn ſich die 
Parteileidenſchaften abgekühlt hätten, man ſich auf halbem Wege zur 
Verſöhnung leichter entgegenkommen werde. Der Papſt perſönlich fühlt 


am meiſten durch die Bemerkung der Note des Herrn v. 
N east, welche feiner Allocution zur af legt, daß 5 öfterreichifche 
Episcopat durch fie zu einem noch größeren ungeſetzlichen Widerſtande 
aufgemuntert würde. Wenn man in Rom das Concordat nur als 
verletzt anſieht, jo betrachtet es die Note als aufgelöfl. 5 

[Zum Concil.] Was die Beſchickung des Conalle durch Reprä⸗ 
ſentanten der einzelnen katholiſchen Mächte betrifft, welche in der Allo⸗ 
cution nach der Auffaſſung Vieler gewünſcht scheint, obgleich in Paris 
das Gegentheil herausgeleſen wird, ſo findet dieſelbe in dem vorliegen⸗ 
den Thatbeſtande der Beziehungen der Concordate dieſer und jener Re⸗ 
gierung gar manche Schwierigkeiten. ) 
DOranPhefebt, daß 5 —* Concil l Regierungen auch die 
Beſchlüſſe des Concils anzunehmen gewillt ſeien. Das aber würde 


Herrn v. Beuſt herfällt, während in 


In Rom wurde jedenfalls dabei y 


* — 
— 


belegenen Cigarrenfabrik eine Partie Trocknen⸗Hürden in Brand. 


auf der andern Seite eine völlige Parität der jenſeitigen cor eordat⸗ 
lichen Uebereinkommen vorausſetzen, die doch, wie geſagt, in der Praxis 
durchaus nicht vorhanden iſt. 

[Ein italieniſcher Ordensritter.] König Victor Emanuel verlieh 
dem Herzog von Sermoneta, Don Michel Angelo Caetani, das Großkreuz 
des Ordens der italieniſchen Krone. Es iſt das erſte Exemplar, das hieher 
kommt, und dürfte das signum immensi odii werden. Duca Caetani zählt 
die Päpſte Gelaſius II. und Bonifaz VIII. zu ſeinen Ahnen, gehört mithin 
zum hohen römiſchen Adel in erſter Linie, wie die Orſini und Colonna, aber 
er und ſeine Familie übertreffen die geſammte Ariſtokratie ohne allen Ver: 
gleich. Der Duca di Sermoneta würde als hochgebildeter und durch poſiti⸗ 


ves Wiſſen ausgezeichneter Cavalier mit echt liberaler Geſinnung überall ein 


geſellſchaftlicher Mittelpunkt geworden ſein, wie er es in der That bier für 
alle heimiſchen und fremden Celebritäten iſt. Nur für die beſchränkte Cle⸗ 
tifer ift er wie nicht da. i x 
Großbritannien 

* London, 28. Juli. [Im Oberhauſe] nahm geſtern Lord Napier 
of Magdala unter dem üblichen Ceremoniell ſeinen Sitz ein. Hauptge⸗ 
genſtand der Debatte war die Bill über Wahlprüfung und Beſte⸗ 
chung, die zur zweiten Leſung angeſetzt war. Lord Ruſſell, der Lord⸗ 
Kanzler und andere Peers unterzogen die Vorlage einer eingehenden Be⸗ 
leuchtung und richteten ſich namentlich gegen manche Einzelheiten, ohne in⸗ 
deſſen in Form von Amendements der Bill Hinderniſſe in den Weg zu legen. 
Dieſelbe wurde denn auch ſchließlich zum zweiten Male geleſen, worauf das 
Haus zu den übrigen Angelegenheiten der Tagesordnung überging und unter 
andern die Bill über Anlauf der Telegraphen über das Stadium der Co⸗ 
miteberathung hinaus beförderte. — Lord Houghton erhob ſich gegen 
Ende der Sitzung, um an die Regierung die Anfrage zu ſtellen, ob fie ge⸗ 
ſonnen ſei, irgendwie die dieſſeitigen Abgeſandten an den verſtorbenen 
Konig von Abyſſinien für ihre Dienſte und die ausgeſtandenen Leiden 
zu entſchädigen. Der Redner hob namentlich hervor, daß Conſul Cameron, 
ein tüchtiger Beamter, jetzt nach Jahre langer Gefangenſchaft mit zerrütteter 
Geſundheit nach England zurückgekehrt ſei. Daneben ſei Mr. Raſſam, frü⸗ 
her Vicereſident in Aden, zu erwähnen, fo wie Dr. Blanc vom Stabe des 
indiſchen Militär⸗Medicinaldepartements und Lieutenant Prideaux vom 
Stabe der Armee von Bombay, welche während der zwei Jahre, die ſie in 
abyſſiniſcher Gefaugenſchaft zugebracht, in keiner Weiſe eine angemeſſene 
Vergütigung erhalten haben. Wenn man einwende, daß die Miſſion der drei 
Letztgenannten nicht erfolgreich gemelen, fo könne man doch das Mißlingen 
derſelben nicht einem Mangel an Tact oder Geſchicklichkeit zuſchreiben und müſſe 
auf der andern Seite zugeben, daß es hauptſächlich Raſſam's Verdienſt ſei, 
daß König Theodor nicht ſämmtliche Gefangene längſt ſeiner Wuth geopfert 
hatte. Lord Malmesburp erwiderte, beim beſten Willen habe die Regie⸗ 


rung bis jetzt noch nichts thun können, da ihr noch kein officieller Bericht 


vorliege, auf Grund deſſen ſie in der Weiſe vorgehen könne, welche der Vor⸗ 
redner von ihr erwarte. Mr. 17 5 ſei damit beſchäftigt, einen ſolchen 
Bericht abzufaſſen, da aber ſeine Papiere irrthümlicherweiſe nach Aden be⸗ 
fördert worden, je ſei die Regierung einſtweilen noch ohne das nöthige 
Material, um in dieſer Sache handeln zu können. 

Das Unterhaus] wurde geſtern wieder einmal mit einer wahren Fluth 
von Interpellationen überſchwemmt. Lord Stanley legte eine Reihe diplo⸗ 
matiſche Actenſtücke über den Krieg in Paraguay vor und dann eröffnete 
Mr. Otway den Reigen der 1 0 mit der Ankündigung, er werde 
am Donnerstage an den Miniſter des Auswärtigen die Anfrage richten, ob 


bei demſelben officielle Berichte über das Vorhandenſein eines Offenſiv⸗ und 


Defenſiv⸗Allianzprojectes zwiſchen Frankreich, Belgien und Holland 
oder einer andern Verbindung der beſagten drei Mächte zu feindſeligen 
Zwecken gegen Preußen oder Deutſchland eingelaufen ſeien. — Ebenfalls an 
das auswärtige Amt gerichtet war eine Erkundigung über die „Tornado⸗ 
Angelegenheit, mit welcher Mr. Candliſh hervortrat. — Eine kurze, 
jedoch intereſſante Converſation wurde von Mr. Roebuck, an welcher an- 
dere oratoriſche Koryphäen, wie Sir G. Bowyer, Mr. Osborne, Mr. Buxton, 
Disraeli und Gladſtone ſich betheiligten, angeregt in Betreff eines für den 
verſtorbenen Lord Brougham in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte 
zu errichtenden National: Denkmals in der Meſtminſter⸗Abtei. Mr. 
Disraeli erklärte, daß die Regierung denſelben Gedanken ebenfalls ſchon 
gehegt und mit einem andern Projecte, der Errichtung eines Denkmals für 
einen in ſeiner Art ebenfalls großen, über Staatsmännern, Poeten und 
hervorragenden Rednern ſtlehenden Mann, — den verſtorbenen Profeſſor 
Farraday, in Erwägung gezogen habe, und vexſicherte, daß die Regierung 
die Sache im Auge behalten werde, um den Wünſchen des Mitgliedes für 
Sheffield, Mr. Roebuck, möglichſt zu begegnen. — Lord Stanley erwiderte 
auf die desfallſige Anfrage Kinglakes, daß die Beziehungen zwiſchen 
England und Mexico allerdings nicht befriedigend ſeien, die Schuld aber 
nicht an der dieſſeitigen Regierung liege. Dieſelbe bedauere den gegenwär⸗ 
tigen Zuſtand der Dinge; aber ſobald die Regierung von Mexico bezüglich 


der von England ſeiner Zeit manifeſtirten Anerkennung des Kaiſerreichs 


Mexico vernünftigere Saiten aufſpanne und ſich zur Wiederanknüpfung der 
diplomatiſchen Beziehungen geneigt zeige, ſo werde ſie die dieſſeitige Regie⸗ 
rung zu willigem Entgegenkommen bereit finden. Die Initiative aber müſſe 
von der mexicaniſchen Regierung ausgehen. — Lord Robert Montagu 
beſtätigte auf Befragen des Kolonel North, daß unter den ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Schafen, von denen wöchentlich etwa 2000 in England ein⸗ 
geführt würden, die Pockenkrankheit ausgebrochen ſei. Eine Geheim⸗ 
raths⸗Verordnung könne allerdings die Einfuhr verbieten, es ſei aber zu be⸗ 
fürchten, daß die Schafe von anderen Ländern aus eingeſchmuggelt würden. 
Es ſei auerdings eine Extra⸗Inſpection angeordnet worden, dieſelbe gewähre 
aber keine Sicherheit gegen die Einfuhr des genannten Viehs auf anderem 
Wege. Der Geheime Rath werde die Sache ſorgfältig bewachen laſſen und 
je nach Umſtänden alle möglichen Präventivmaßregeln anordnen. — Sir 
Stafford Northeote brachte darauf in einem kaum zwanzig Mitglieder 
zählenden Hauſe, wovon zwei gemüthlich ſchliefen, das Budget für 3a 
dien ein. Die Miniſterbank war ganz leer, und auf der minijteriellen 
Seite ſaßen nur drei Mitglieder. 9 1 
Belgien. 

Lüttich, 27. Juli. [Einweihung des Denkmals Karls des 
Großen und der n Geſtern um 12 Uhr übergab der Gou⸗ 
verneur der Provinz Lüttich officiell dem Gemeinderathe der Stabt Lüttich 
dieſes Denkmal, das auf dem Boulevard von Atroy errichtet worden iſt. 
Daſſetbe beſteht aus einer fünf Metres hohen Reiterſtatue Karls des Großen, 
ſechs Statuetten, welche die wichtigsten Glieder der carolingiſchen Familie 
barſtellen, von denen jede ein Metre hoch iſt und einem Piedeſtal, 7 Metres 
lang, 5%, Metres breit und 7 Meires hoch. Die Bildſäulen ſind in Bronze, 
das Piedeſtal iſt in Steinen von Caen aufgeführt. Das ſehr gelungene 
Werk iſt von Jehotte gefertigt und wird als das berühmteſte Denkmal ge: 
rühmt, das bis jetzt ein belgiſcher Bildhauer auf einem öffentlichen Platze 


5 aufgeſtellt hat. 


Breslau, I. August. [Feuer.] Auf noch unermiſtelte Weiſe gerietben 
beute Moraen in der im Seitenhauſe des Grundſtückes 5 Nr. 31 
ie von 
Station Nr. 41 (Siebenhufenerſtraße Nr. 21) aus herbeigerufene Feuerwehr 
fand, obwohl der Fußboden an zwei Stellen bereits ſtark durchgebrannt, die 
Gefahr von den Hausbewohnern ſchon beſeitigt und nicht mehr Gelegenheit 
zu großer Thätigkeit. 2 2 
Görlitz, 1. Auguſt. [Vom Wiener Shüsenfeft.] In einem uns 
von einem Theilnehmer des Bundesſchießens in Wien geſtern zugeſand⸗ 


ten Telegramm heißt es: „Gorlitz erntet viel Chre. Ein Görlitzer Schütze 


hat Donnerſtag den zweiten Tagespreis auf der Standſcheibe und 
ein anderer Görlitzer auf der Feldſcheibe errungen. Ebenſo haben die 
Görlitzer geſtern drei Feſtpreiſe erhalten.“ (G. A.) 


8 Meteorologiſche Beobachtungen. 
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zelegrapbifche Depeſchen 
aus dem M olff'ſchen Telegraphen⸗Burean. 

Wien, 31. Juli, Abends. Die Subfeription auf die ungariſchen 
Nordoſibahn⸗Actien wird, neueren Beſtimmungen zufolge, erſt am 
8. Auguſt und zwar zum Emiſſtionscours von 145 erfolgen. Die Be⸗ 
figer van Actien der anglo⸗öſterreichiſchen und anglo⸗ungariſchen Bank 
haben das Recht, für 5 Wetien der anglo⸗öſterreichiſchen oder 10 Actien 
der anglo⸗ungariſchen Bank eine Nordoſtbahnactie zu entnehmen. 


. Paris, 30. Jul. 


„Patrie“ dementirt auf das Entſchiedenſte alle 
Gerüchte betreffend ein angebliches Schutz- und Trutzbündniß zwiſchen 
Frankreich, Belgien und Holland. Nach dem „Journal de Paris“ 
bereiten die Miniſter der Juſtiz und der auswärtigen Angelegenheiten 
eine Schrift über das nächſte ökumeniſche Concil vor. „Etendard“ 
zufolge wird demnächſt die Ernennung des Senators Laguerronniere 
zum Geſandten in Brüſſel erfolgen. — Fürſt Metternich tritt am 
1. Auguſt eine Urlaubsreiſe nach Deutſchland an. 

Paris, 31. Juli. Die „Agence Havas“ meldet aus Brüſſel: 
Das Gerücht betreffend ein angebliches Allianzprojeet zwiſchen Frank: 
reich, Belgien und Holland wird in hieſigen amtlichen Kreiſen auf das 
Beſtimmteſte für unbegründet erklärt. Die Nachricht ſoll ihren Urſprung 
in London haben und durch orleaniſtiſche Agenten weiter verbreitet fein. 

Paris, 31. Juli. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kaiſerliches Dekret, 
durch welches die Befreiung von den Schifffahrtsabgaben, welche den mit 
Mehl, Getreide und Hülſenfrüchten beladenen Schiffen bis zum 30. Septbr. 
bewilligt iſt, bis zum 31. December ausgedehnt wird. 

Florenz, 31. Juli. In gut unterrichteten Kreiſen wird verſichert, 
daß das Miniſterium dem Antrage betreffend die Reduction der cireu⸗ 
lirenden Bankbillets nicht beiſtimmen werde. — Die Discuffion über 
die Tabaksconvention wird erſt am Montag beginnen und iſt die An: 
nahme derſelben neuerdings wieder zweifelhaft geworden. — Gutem 
Vernehmen nach wird Lamarmora auf die Cialdini zugeſchriebene 
Broſchüre betreffend den Feldzug von 1866 eine beſondere Erwiderung 
erſcheinen laſſen. 

Kopenhagen, 31. Juli. Gutem Vernehmen nach iſt Freiherr 
v. Stedingk zum ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten am hieſigen Hofe 
ernannt. — Die Königin von Schweden iſt mit der Prinzeſſin Louiſa 
in Bellevue eingetroffen. 

Wien, 31, Juli. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das nun: 
mehr vom Kaiſer ſanctionirte Geſetz, betreffend die Ruhegehalt der eb 
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5 T. B. J. N. 
Florenz, 31. Juli. Der Bericht des Ausſchuſſes über die Tabaks⸗Con⸗ 
vention iſt am Sonntage dem Bureau der Deputirtenkammer übergeben 
worden, aber noch nicht zur Vertheilung an die Deputirten gelangt, da im 
Laufe der Woche noch verſchiedenene neue Abänderungen an demſelben vor⸗ 
genommen ſind. — Die „Opinione“ meldet, daß die Frage, ob die Revenue 
in den Jahren 1869 und 1870 der Regierung garantirt werden müſſe, durch 
eine Jury von 4 Mitgliedern, von denen zwei die Regierung, zwei die con⸗ 
trahirende Geſellſchaft vertreten, entſchieden werden ſolle. Den Vorſitz bei 
dieſen Verhandlungen wird der Finanzminiſter Graf C a führen. 
Paris, 30. Juli. Der „Ctendard“ kündigt die Ernennung La Gueron⸗ 
niere's zum bevollmächtigten Miniſter in Brüſſel als bevorſtehend an; er 
ſoll in die Stelle des Grafen de Comminges⸗Guitaud treten, der zum Ge⸗ 
ſandten in Bern ernannt iſt. (T. B. f., N.) 
London, 31. Juli. Die heutigen Morgenblätter beſtätigen, daß die Königin 
am 5. Auguſt abreiſen, in Cherbourg landen und bei mehrſtündigem Aufent⸗ 
halte in Fontainebleau mit der Kaiſerin zuſammentreffen wird. — Die Zei⸗ 
tungen ſprechen ſich bei der Ueberſicht über die Verhandlungen des Parla⸗ 
ments deim Schluſſe deſſelben mit Gewißheit dahin aus, daß bei den Neu⸗ 
wahlen die Liberalen ſiegen werden. (T. B. f. N.) 
Belgrad, 30. Juli. Der Beſtallungsfirman des Sultans für den Fürſten 
Milan iſt nunmehr promulgirt. Es iſt darin Bezug genommen auf den 
irman von 1830, durch welchen der Familie Obrenovich als National⸗ 
Dynaſtie die Erbfolge auf Grundlage der Erſtgeburt auch für die Neben: 
linie zugeſichert wird. — Nach der Verleſung des Firmans wurde ſeitens 


der Regentſchaft an den Vertreter des Sultans Midhad Paſcha eine Anrede 


gehalten und darin verſichert, daß Fürſt Milan, in der Loyalität feines Vor: 
gängers gegen den Suzerän verharrend, die nationalen Rechtsinſtitutionen 
eiferſüchtig bewachen werde. Die RE drückte Zr ihren Dank 
für die Gnade des Sultans aus. — Der Belagerungszuſtand iſt in Serbien 
— mit Ausnahme Belgrads — aufgehoben. (T. B. f. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 31. Juli, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: Iproc. 
Aente 69, 95—70, 10 70, 05. Italieniſche öprocentige Reute 53, —. Oeſter⸗ 
zeichiſche Stagts⸗Eiſenb.⸗Actien 555, —. dito ältere Prioritäten 267, 00, 
dito neuere Prioritäten 263, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 270, —. Lombar⸗ 
diſche Eiſenb.⸗Actien 405, —. dito Prioritäten 215, —. proc. Ver. St. 
p. 1882 lungeſt.) 81%. — Unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
9454 gemeldet. 

London, 31. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 
proc. Spanier 34%. Italieniſche öprode. Rente 52%. Lombardei 16%. 
Mexicaner 15%. 5proc. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 87%, Silber 60%. 
Türkiſche nleine von 1865 39%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78%, proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pe. 1882 72%. 

Frankfurt a. M., 31. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 101. Oeſterreichiſche Nationgl⸗Anleihe 54%. 
6% Verein. Staate n⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%, 
Baier. Präm.⸗Anl. 103% B. 185er Loole 67%, I86der Looſe 77%. 
1864er Looſe 102. Obecheſſiſche 73%. Ruſſ, Bodenkredit 83%. Lombar⸗ 
den 190. Türken 39. — Oeſterr. Effecten beliebt, Amerikaner flau. 

Frankfurt a. M., 31. Juli, Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ 
kaner 757). Credit⸗Actien 225%. Steuerfreie Anleihe 53 . 1860er Looſe 
77%. Staasbahn 263%. Feſt, aber ſtill. 

Bremen, 31. Juli. Petroleum, Standart white, loco 6%. 

Wien, 31. Juli, Abends. [Abend ⸗Börſe.] Credit⸗Actien 215, 50, 
Lomdarden 181, 80. 860er Looſe 86, 80. 1864er Looſe 98, —. Staats: 
bahn 252, 10. Galizier 210, —. Napoleonsd'or 9, 06%. — Felt. 

Hamburg, 31. Juli, Nachmittags Abr 30 Rin. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamourger Staats⸗Pramien⸗Anleihe 38%. National⸗Anleihe 507. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 957. Oeſterreichiſche 1889 Kr Looſe 77%, Staarsbahn 551. 
Lombarden 401/½ Italieniſche Rente 52%. Vereinsbank 111%. Nord: 
deulſche Want 125%. Rhein. Bahn 117%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 114, 
Finnlänbiſche Anleihe 79%. lager Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 107, 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 106%, proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 694%. 
Disconto 2 pCt. — Angenehm. ERS 8 

Hamhurg, 31 Zul, Rach. 2 Ahr 0 Minuten. [Getreide markt. 
Weizen flau, Roggen feſter. Weizen pr. Auguſt 5400 Pfd. netto 12 
Bancothaler Br., 121 Gd., pr. Herbit 117 Br., 116% Gld, pr. October: 
November 116 Br., 115 Gld. Roggen pr. Anguſt 50 ) Pſd. Brutto 89 
Br., 88 Gld., pr. Herbſt 85 Or, 841, Gld., br. October⸗November 84 Br, 
83 Gld. Hafer ſtille. deub d“ feſt, loco 20%, pr. October 20%. Spi⸗ 
ritus unverändert. Kaffee ruhig. Zink leblos. — Sehr ſchwüles Wetter. 

Liverpool, 31, Juli. Pantags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. 
Middling⸗ Orleans. 106. Middling - Amerikaniſche 9%, 15 Dhol⸗ 
Iran 7%. Atiddling jair Donlterah 7%. Goo middling Dhollerah —. 
Bengal —. Fair Bengal 6%. Fine Venga! —. Good fair Oomra —, 
New Omra 7%. Alte Coma —, Peruam 10. Egyptiſche — Savan⸗ 
eee en G08 5 une det erg 180 75 

ochenumſatz 63,060, zum Export ber 5 wirklich exportirt 
14,402, Conſum 44,000, Vorrath 553,000 Ballen. h ei 

(Schtuß-Beriht.) Baumwolle: 18,000 Ballen Umfag, davon für Specu: 
lation und Export 7000 Ballen. Höher. 

Mancheſter, 31. Juli, Nachm. (Von Hardy Nathan u. Sons.) Garne: 


feit letztem Montag: Weizen 23,630, Gerſte 8840, Hafer 32,950 Quar⸗ 1 


N 


ters. Markttendenz niedriger. Weizen fait leblos, nur billiger anzubringen 
ebenſo Mehl. Gerſte und Hafer ſchleppend zu Montagspreiſen. Leindf 
loco Hull 30%. — Sehr ſchönes Wetter. 

Amſterdam, 31. Juli, i 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen billiger. Roggen pr. Juli 200, pr. October 193, 
pr. März 192. Raps pr. Ockober 60%. Räböl vr. Septbr.⸗Decbr. 31%. | 

Antwerpen, 31. ver Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Petroleummarkt. 
(Schluß⸗Bericht.) Sehr feſt. Raffinirtes, Type weiß, loco 52, pr. Auguft 
53, pr. Septbr. 54, pr. October⸗December 55 gefordert. 


Breslau, 31. Juli. [Wollbericht.] Im abgelaufenen Monat wurden 
etwa 1200 Ctr. Wolle meiſt den beſſeren Qualitäten angehörig, an inlän⸗ 
diſche Fabrikanten, nach England und Frankreich verkauft. — Die Preiſe 
ſtellten ſich auf das Niveau der jüngſten Märkte. Die Läger enthalten eine 
reiche Auswahl aller Gattungen und werden durch Zufuhren noch fort⸗ 
dauernd verſtärkt. 

Die Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


Berlin, 31. Jali. Die gute Pariſer Notiz für Lombarden gab dem Ver⸗ 
kehr in dieſer Actie heute einen mächtigen Impuls. Unterftügend wirkt die 
Mehreinnahme und die von Paris gemeldete Nachricht, daß eine weitere 
Hauſſe in Folge nothwendiger Deckungen eines großen Speculanten in dieſem 
Papier zu erwarten jei., Hiervon abgeſehen läßt ſich der Börſe im Ganzen 
zwar das Prädicat „feſt“ nicht abſprechen, die Umſfätze bewegten ſich jedoch 
in allen Rubriken innerhalb ſehr enger Grenzen. Selbſt öſterr. Credit, mo: 
für die Stimmung 1 andauernd ziemlich günſtig erhält, auch nachdem 
geſtern die letzte Wiener Depeſche einen Rückgang gemeldet, hatte den leb⸗ 
= Umſatz nicht, der von Lombarden zu berichten iſt. Franzoſen wenig 

ewegt und öſterr. Fonds zwar gut behauptet, aber doch ohne Leben. Italiener 
wohl etwas thätiger als an den letzten Tagen und desgleichen Türken, beide 
Deviſen auch höher, im Allgemeinen aber ohne bedeutendes Geihäft. In 
Amerik. und Ruſſen ein ſehr beſchränkter Verkehr. Von Bedeutung war da: 
gegen der Umſat in ruſſ. Prior. Chark. 75% bez. u. G., Orel 76 G. Von 
inländ. Stammpriorit. waren 56 ige Coſeler beliebt und höher. Auch Co⸗ 
ſeler Stammactien waren wieder gefragt, Aufträge für Dividendenſcheine 
mit 6% Thlr. limitirt. Für Freiburger beſſert ſich die Stimmung ein wenig, 
jedenfalls iſt die Verkaufsluſt wieder zurückhaltender. Oberſchleſiſche begehrt 
und höher, ebenſo nach dem geſtrigen unmotivirten Druck Hamburger; Berg. 
Märk., Cöln⸗Mind. und Rhein. fit für Potsdamer Frage und wenig A 
geber. Gedrückt waren hauplſächlich Thüringer, auch Anhalter, Stettiner 
und Löb.⸗Zitt. matt. Deutſche Anleihen gaben zu keiner Bemerkung Anlaß, 
fie hatten wenig Geſchäft, ebenſo wie die preuß. Anl., von welchen die 5 % 
4 beſſer, Präm.⸗Anl. 4 niedriger ift. — Prämie für Amerifaner pr. ult. 

uguſt 77— bez., p. ult. September 771 — . (B.⸗ u. H..) 


Berliner Börse vom 31. Juli 1868. 


Fonds und dele-Oourae. 


Risenbahn-Stamm-Astien. 


Oesterr. Metalliques Js (524, v. 
alto Nat.-Anl. s 66% ba. 


Freiw. Stants-Anl. . . 4 ½06 ¼ bz. 
Staato-Anl, von 16585 03% bz. Dividende Pro 1850, 1887. 
dito 1854.58 7 br. Auchen-Mastrieh} 0 0 4 33%, ba. G. 
dito 1887 96% ba. Amstord,-Rottd, | 4, | 5% 4 101 / et, ba. 
dito br. Berg.-Märkische f 8 7 4 138% ba. 
dito ba. Berlin-Anhalt. 134 | 1 14 227,85 
dito Pr 52 Berlin-Görlitz . . 4 1 "0% be. 
4190 be dito gt.-Prior.] 5 5 4 66% et iz @ 
g „„ fee 116° e 
Staris-Schuldacheine bz SS RE 
Prüm,-Arl, von 188803½/119½ Iıe Böhm.-Westb.. +1 5 5 6 68 bz, B 
Borliuer Gtadt.O big. 497 % "br Aroclau-Froib. . 5½ 8 4 Ile b.. 
8 Kur- u. Noumärk, 17 8 öln-Minden. . « 15 51½ % 129% bz. 
2 Dommersche .. 76 us. 'ogel-Odorberg .| 2 4 4. 108 da. 
E i . 455 — — — a * 2 4% 2 1034, br & 
. a 0 ito 5 104 oz. G. 
äf aito neueſi 83% ba Galiz. Ludwigs 9% 94% 6. 
Schlesische 43 ½/ — — Undwiyah, Bezb. 10 de 4 169 ½ 6. 
3 Kur- u. Ponmürk. ! 20 2 1. ad. HRalbergt. 14 13 4 101% b 
SIbomwossche 4 B Magd-Leipzig . | 2½ 18, e 219% @. 
E]Posensche .. 0 nz. Mains-Ludweobf 7% | 84, 4 134½ be, 
g\Preussische. . . . [89 g. Aecklenburger. 3 2½% 4 172% ba. 
E Westeh. u. Hhein. Ubi. Neisse-Brieger.. . 6 837 5 
4 Süchsinche . 91%. Jiodrachl.-Märk.] 4 414 ba. 
Bcohlesische e .14_180% bz, üdrschl, Zweh.| U | 34 4 77 bi 
Seat. 341 TE E mr. er e be |Norsbabn, Mesa | - er 
Goldk. 9 11% dm. N re 12 13 % b 
Auständisobs Fonda, dito Bun 17 2 
1 — * 18% ung 


150% f ½ ba. 
108 NANA ½ bs. 
418852. 5 


= el % 78 02 8 
ito dito 64— 58% bz. E. Oderuf- t- A.[(— — 5 81 ½ bu 
dito ber Pr. 4 |70 5. U. Oderut.-8t. pr] — | 5 f % „ on 
dito Elsenb.-L. (— |8:% br. 6. Ilheinieche. . 55 7% 4 16 ½ ba 
ital, naue proc. Anl.ı5 pat ba || dite Stamm-Pr] — | 4 5 
Busa.-Ung). Aul. 186215 |86%, br, Rhein-Nahebatn] 0 oe 0 
dito Pon. Sch.-Obl. 4 187%, s Stazgard-Pozen | Al, | 44, 4½8 nz. 
50 ie 8570 he ee 2.47 89 a 140%, ba. 
to * — - Er h 
diz a : 100 An 5 95 4 argohuu-Wienl 8 69 % ba, 
to A 2. H. 
PR AR Song Ai 64 8. bank - und Industrie- Taplere. 
Baden. 35 FL Loose 700 be. Berl. Kassen-V. (12 4 1180 hr, I 
Amerikan. St.-Anl. 6 76 ½ tz, Braunschw. B. 0 a, 4 105% 01. ba. G 
Bisenbabn-Prieritäts-Aotion. cee Bang, 8 3% a IB 6 
= 1 9575 Danziger Bauk .| 8 si, 107 ½ G 
erz.-Märkie "la log? * Darmat, Zettelb.] 4 5 4 67% br 
28 19. 446% 8. Gerker Bauk Ta 5¼ 1a 86 
ai 14292, G Gothaer, 5 55% n. 
dito Il. v. gt. 31, b. 6½%78 dr. klannovorsche E.] 8 2 45 
Odin-Minden . 47 G amb, Nordd. B. 5 4 14% 5 
4150 In 101% 6 Voreins-B. 1 Fr a 111%, da 
1 Ne önigsber; 10 
dito % 63 0 . 1 % 
dito Auuly3i, b Magdeburger B. 5 1 1 63% 
dito IV.] 4 83 Posener Bank 7 4 11026 
to va |82% k. Prouos, Bank-A, 15 sh 4½,184½% br 
Cos, derb. Gar) 4 82% ba Thäringor Enus| 4 % 7075 
dito III. Em, 4 ½ 00 5. Weimar. 4 4% 4 004% ba 
dito IV. Em, 4 ½ 89 ½ B 3 n 
Gal. Ludwigeb. . 46 84 dr — } 


Toaeachl Hark. . 14 1 8 
dene ee Bert. u 9. % |8 „ mm a 
dito IIIA 83 7 @ oburg. Crodb. A. . ‚74%, 
dito IV. a 6 Yarmatädtor , * * 2 2807 „ 8 
N 5 „L. 0.15 * esgauor 7 be, 6 
r ee Oige. Com- Alf. 8 5 Ah bu 
dito 4 — — Jenfor Crodb.-A 2 — 4 PU te 
Ji "ch 6% 6 Golpzigor „67 1 103% 0, 
dito Da 997% @ Hoiningor 1055 6 7 4 9 4 
dite 8.08½78 % 9244 relb⸗ Pi ; 44 N [211% vs. ©. 
dito 8.41.1933, B. Josh Sr I ) 96 aN a ½ ba. 
aito 6. 025 el. Damk-Vor.| Fü, id 4 fed. Aa 
gaelarr Bram. . 1266 ta 0 — . | 
Osstert, südl, St.-B. 3 217 R. 
Rhein. v. (, gar.. 4141984, bs nee las o 
R in-Nabe- E. gar. ‚M1l927% ©. Fbr.v.Bisennai 10 12; & 148 ½ ba. 


UE —ä 
Berlin, 31. Juli. Weizen loco 73—89 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 


Qualitat. — Roggen loco neuer 53% 54% Thlr. ab Bahn und frei 
Haus bez. — Rüböl loco 9% Thlr, Br. — Spiritus loco Ki 


Faß 19% Thlr. bez. pro Juli, Juli⸗Aug. und Aug.⸗Sept. 18 — „ Thlr. 
Thlr. Br., f 995 : 
:... 


Weizen in feſter 8 75 Br. > Bund ſchleſiſcher weißer 88—94 Sgr., 
orten 1— a 


i 8 ft en 
über Notiz bezahlt, neuer 34-36 Sgr. — Erbſen 1 Umſag. — 


Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualität 11% d. 30er Water, iden ohne fund 46 — 56 © „ei 

Ser A 8 1 fr. g Gy 1 wie 1555 preisbaltenb, ee Sorten” Aber Notiz bela. — ite 
15% d. ule, für en un ina paſſen } — Vehn ſatz, 

Stoffe, Notirüngen pr. Stück: 8 Pfd. Ehirting prima Calvert 123 d. un 55.80 5 2 Schla en ae ak 925 


dio. gewöhnliche gute Makes 117 d. 43 inches r printing Cloch 9 Pfd. 


2-4 0%. 146 d. Geſchäftiger, Waaren etwas höher. 


Petersburg, 31. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
Monate 32¾—32 > en 3 Sonate 29%, do. af Amſter⸗ 
dam 3 Mon, 16116 1¼, do. auf Paris 3 Monate 341—342, 1864er 
Prämien⸗Anleihe 132 . 1866er Prämien⸗Anleihe 132. Große Ruſſiſche 
Eiſenbahn 1244. Imperials —. 

Petersburg, 31. Juli. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 48%, 
pr. Auguſt mit Handgeld 48%. Roggen pr. Juli 8. Hafer pr. Juli 5. 
Hanf loco 40. Hanföl loco 3, 75, 

Paris, 31. Juli, Nachmittags. Rüäböl pr. Juli 84, 00, pr. Septbr.⸗ 
Decbr. 84, 75. Mehl pr. Juli 87,50, pr. September⸗December 64, 25 feſt. 
Spiritus pr. Juli 74, 00. — Wetter veränderlich. 8 N 

London, 31. Juli. Getreidemarkt (Schlußberit), Fremde Zufuhren 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
= — u N 
Weißer Weizen 808 —94 Erbſen 5000-65 
Gelber Weizen. .. 7881-88 Sgr. pr. Sack à 150 Pfd. Brutto. 
Roggen. . 61- 67 70 Schlag⸗Leinſaat .. 70198208 
Gerſte Ne eee 48 —54— 57 Winter⸗Raps 168—174—180 
Haft 2 3336-38 inter⸗Rübſen 164—168—170 


h. Krebs. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. In Vertretung: 6 
lau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) in 


